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1. Das Projekt 

Nachhaltige Antworten auf aktuelle und zukünftige H erausforderungen sind nur 

möglich, wenn man das gesellschaftspolitische Ganze nicht aus den Augen verliert. Eine 

Diskussion über den Sozialstaat ist ohne wirtschaftspolitische und bildungspolitische 

Diskussion undenkbar. Die Lösung wirtschaftspolitischer Fragen ist ohne 

regionalpolitische und umweltpolitische Diskussion nicht möglich. Und in allen 

gesellschaftspolitischen Bereichen ist die Rolle des Staates im 21. Jahrhundert neu zu 

betrachten, um eine Definition seiner Funktionen auf allen Ebenen vornehmen zu 

können.

Dafür braucht es ein offenes Diskussionsforum für einen Dialog über die Parteigrenzen 

hinaus. Einen Dialog zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung und Kultur.

Neben dem fachlichen Diskurs geht es um eine Demokratisierung der Entscheidungs-

und Meinungsfindung. Das Vertrauen in die Politik und die Demokratie muss wieder 

gestärkt werden. Wir treten für selbstbestimmte und  kritische BürgerInnen ein und 

legen daher ein entsprechendes Angebot vor.

Demokratie ist die Möglichkeit zwischen echten Alternativen wählen zu können. Dafür 

ist es in Kärnten höchste Zeit.



2. Die Kompetenzteams

� Arbeit, Einkommen, Wirtschaft, Tourismus 

� Gesundheit, leistbares Leben, Versorgung im Alter

� Bildung, Jugend, Familie 

� Umwelt und ländlicher Lebensraum Kärnten 

� Kärnten im Mittelpunkt Europas 



3. Kompetenzteam „Gesundheit, leistbares Leben, Versorgung im 

Alter“

Der Sprecher:

Dr. Werner Vogt , der bekannte Unfallchirurg, Journalist 

und Mitinitiator des Sozialstaatsvolksbegehrens, leitet das 

Kompetenzteam „Gesundheit, leistbares Leben, Versorgung

im Alter“

Beruflicher Werdegang:

� geboren am 03.02.1938 in Zams/Landeck – Tirol

� 1958 - 69 Studium der Medizin und der Psychologie an der Universität Wien

� 1969 - 01 Facharzt für Unfallchirurgie, Oberarzt am Lorenz Böhler Krankenhaus

� 1975 Mitbegründer der Arbeitsgemeinschaft „Kritische Medizin“

� 1975 - 76  Modellversuch „Beratungszentrum für Gesundheit und Soziale Fragen“

in Wien 1500, Prinzip der Null-Abweisungsrate und Lösung aller Probleme an Ort 

und  Stelle

� 1979 Besuch der Flüchtlingslager an den Grenzen Nicaraguas im Auftrag der 

österreichischen Bundesregierung

� 1979 Anklage von Primarius Gross gegen Vogt

� 1981 Arbeit als Unfallchirurg in Juigalpa/Nicaragua

� 1981 Freispruch von Vogt durch das Oberlandesgericht Wien – ab diesem 

Zeitpunkt gilt gerichtlich als erwiesen, dass Prim. Gross an der Tötung mehrer 

hundert, angeblich geisteskranker Kinder mitbeteiligt war 

� 1989 Arbeit am Orthopädischen Spital in Temesvar

� 1991 - 92 Fact – Finding – Mission/Kosovo im Auftrag der OECD

� 2001 Mitinitiator des Volksbegehrens SOZIALSTAAT-ÖSTERREICH.

� 2003 Oktober Pflegeombudsmann in Wien / Sozialministerium



4. Die Ziele

Moderne Sozial- und Gesundheitspolitik hat sich an den Bedürfnissen der Menschen 

zu orientieren und nicht umgekehrt. Ziel des Kompetenzteams „Gesundheit, 

leistbares Leben, Versorgung im Alter“ soll es deshalb sein, einen Überblick über 

die anstehenden Fragen und Aufgaben dieser für die Bevölkerung so immens 

wichtigen Bereiche zu erarbeiten. Es geht darum, nachhaltige und konstruktive 

Lösungsvorschläge auf den Tisch zu bringen. 

Die Zukunft der Gesundheitsversorgung stellt dabei einen Kernpunkt der Aufgaben 

des Kompetenzteams dar. Ziel ist es, einen Diskurs über die bestehende und 

zukünftige Gesundheitsversorgung in Kärnten zu führen, um sowohl dessen 

hervorragende Qualität, als auch deren Finanzierung nachhaltig und ohne zusätzliche 

Belastungen der Menschen aufrecht erhalten zu können.

Das Kompetenzteam wird sich im Rahmen des Themenschwerpunktes leistbares 

Lebenvor allem mit dem Bereich „Wohnen“ auseinandersetzen. Ständig steigende 

Betriebskosten, erhöhte Ablösen und Kautionen sowie zu hohe Mieten führen bei 

immer mehr Menschen zu Existenzängsten. Ein Dach über dem Kopf, als  

lebensnotwendiges Grundbedürfnis, muss wieder leistbar werden. 

Neben diesem Schwerpunkt werden Problemfelder thematisiert und analysiert 

werden, welche der Bevölkerung im Moment das belastende Gefühl geben, sich ihr 

Leben und das ihrer Familie nicht mehr leisten zu können. 

Um ein möglichst selbstbestimmtes und eigenständiges Leben bis ins hohe Alter

zu gewährleisten, ist es unbedingt erforderlich, Rahmenbedingungen zu schaffen, die 

jedes Menschen Würde und Integrität auch im Alter und bei Pflegebedürftigkeit 

gewährleisten. Das Kompetenzteam wird sich diesem Auftrag mit der notwendigen 

Sensibilität und dem fachlichen Know-how intensiv und umfassend widmen.


